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jedoch auf Fe]. 3, 64, befonders aber F0]. 16, dafs es ein V ift. Auch auf dem Titelblatt ifl nur ein D und

ein 1" vorhanden und zufammen verbunden mit dem Datum 1. mars 1603. Es kann lich alfo nicht um

Dumm! handeln, der 1603 erft 15 Jahre alt war, während die Zeichnungen die eines Meifiers find, dellen

Manier fchon reif if’t. Die meif’ten Blätter diefes Bandes find 1615 und 1616 datirt.

c u. b) Paul Cloffe, Coaajuteur temporel , erbaute das 1678 vollendete Collége

zu Chälons-fur—Marne 693). und Pater Saint-Banned 1701 die Sternwarte des Colle'ge

zu Lyon.

3) Sonflige Meißen

a) Francois I]. de Royers de la Valfenz'ére (1575—1667) gehört einer aus

Piemont ftammenden Architekten-Dynaftie "“) an, die während fünf Generationen in

dem damals noch päpftlichen Avignon und auch in Lyon und Carpentras wirkten 695).

Wir führen folgende Werke aus feiner Thätigkeit an.

Vor 1612 baute er die Treppe der Capelle St.—B'erre de Luxemäourg zu Avignon.

1622 und 1623 leitete er für den Rath die Decorationen für die feierlichen Einzüge

(Entn‘es) Ludztu'g XIII. und des Cardinals Barberz'ni als Legat von Avignon.

1642 war er Architekt des Vice—Legaten und leitete die Ausbefferungen am Colle’ge

(ll; Roure, jetzt [filel de la re’feclure (le Vauclufe.

1636 wurde er Architekt der Charlreufe de Vz'lleneuve—lez-Awknon, deren Pläne er 16 34

anfertigte. Auf einer fpäteren Zeichnung zu derfelben unterzeichnete er fich als Fran;ais

des Royers Sr de la Valfenz'lre (2 ;. Auguft 1644).

1640 begann er den Bau des Palais epismpal, jetzt ]uf’tizpalall, zu Carpentras.

1645 lieferte er die Reflaurationspläne der Kirche zu Caromb bei Carpentras.

1639, 18. März, wurde der Grundflein zur königlichen Abtei des Benedirtines de St.-Pierre

zu Lyon nach dem Entwurf, den er geliefert hatte, gelegt; da er bereits 84 Jahr alt war,

wurde fein Sohn oder Neffe Paul mit der Bauleitung beauftragt.

1667‚ 22. März, flarb er zu Avignon.

Ueber folgende Architekten, die nun in alphabetifcher Reihenfolge ftehen,

geben wir nach Lance ""“) die wichtigeren Angaben ihrer Thätigkeit.

[)) Emmanuel Boynet, Architekt und Bildhauer aus Loudun, baute in der erften

Hälfte des XVII. Jahrhundertes die bedeutendften Häufer in Rouen; 1660 trat er

zum Katholicismus über.

€) 3‘acgues Cuméel (geboren 1585) galt für den heiten ausführenden Architekt

(pmtz'cz'en) feiner Zeit führte unter Lemercz'er den Bau der Sorbonne und gabeine

Kritik des Werkes von Defargnes über den Steinfchnitt heraus.

b) C/mrlex Dawd war mit dem VVeiterbau der Kirche 5.t—Ezg/iaclze zu Paris,

an welchem er fein Leben lang arbeitete, wie verwachfen. Er foll die ehemalige

693) Siehe: C}I;\R\'ET‚ a. a. O., S. 188.

$‘“) Siehe: CHARVET, L. Biographie: d'are/Liteelex. Le: Rayers de la Val/em'én'. Lyon 1870.

695) Gelegentlich diefes Meifters fiihren wir hier die vier anderen an und geben ihnen der Klarheit halber Nummern.

Wir bedienen uns der Auszüge, die das Dieh'mmaize des Arehitecte: von Lance nach Chart/et giebt.

Nr. 1. Franyaz's de Royerr de la Valfem'äre arbeitete 1536 und 1537 in Lyon fiir den Marquis de Sahne: und

llammte aus Piemont.

Nr. 2. Mz'chel-.471t01'ne—Rainwnd de Royer.r de la Val/'eniére, Sohn des unter Nr. 1 Genannten, war 1584 vom Rath

der Stadt Avignon beauftragt, die Häufer der Stadt zu fchätzen.

Nr. 3. Frang'az's [I. de Rayers de la Val/'mz'ére, Sohn des unter Nr. 2 Angefiihrten, geboren im Auguf't 1575, (tax—b

'am 22. März 1667 im Alter von 92 Jahren.

Nr. 4 Francois III. de Rayers de la I"alfem'äre‚ Sohn von Fran;ais II., war der erfte Architekt des Hätel-de«

Ville zu Arles 1666 — und wurde 1675 durch 7'acquex Prytrel erfetzt. 1683 liel's er die Confuln von Arles wegen Auszahlung

feines Honorars vor Gericht laden — Er ift bezeichnet als ’gentillmmme ciAvignant.

Nr. 5. Paul de Ruyers de la lalfeuiere‚ Sohn oder Neffe von Franpaz'x II., bezeichnet als moäle Paul de Royers

de la Val/'enil‘re écuyer qualz_'flé arclutecte a Lyam. In den Jahren 1660—61 (ich: man ihn in Lyon den Bau der königl.

Abtei des Béne'dz'etz'nes de Saint-Pierre, deffen Pläne Francois II. im Alter von 84 Jahren geliefert hatte. leiten.

696) A. a. (l
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unvollendete Fagade errichtet haben und fiarb 1650 im Alter von 98 Jahren. Auf

[einer Grabinfchrift war er bezeichnet als: jure' du ray és oeuvres de macomzerz'e,

doyen des jure's el baurgeoz's de Paris, are/zz'teele e! emza’ucleur du bätz'ment de l’elglz' e

de ce'tms (St.-Eufladze). Er lebte mit feiner Frau Anne Lemerczer 53 Jahre.

€) C/zrzflop/ze Gamare begann 1646 den Bau der grofsen Kirche St.-Sulpz'ee zu

Paris. Er führte dafelbft ferner die Kirchen der Incurables und St.-André-dex-Arts,

die Kreuzfchiff-Fagade von El.-Gernmz'n—des-Prés (nicht Z'Auxerraz's) und die ehe-

malige Facade des Höfel-Dz'eu aus. Er war 1626—43, mit Guillaz'n Sohn, maitre des

oeuzxres de la ville de Paris.

{) Gilles He'rault wurde im Jahre 1640 als »arc/zz'leele et condueleur des bez/iz"-

mens de 1Wgr. le Cardz'nal de Rz'e/zelz'eu bezeichnet.

3) Meilter des Zeitalters Ludwig XIV.

Wir theilen der befferen Ueberficht halber diefe Meifier in zwei Gruppen:

die erfte enthält die bedeutenderen Architekten und die zweite Gruppe umfafft in

alphabetifcher Reihenfolge die übrigen bekannteren Namen. Wo keine befonderen

Quellen angegeben find, beruhen die Angaben meiftens auf dem oft angeführten

«>Dzblz‘mznaz‘re der Are/zz7ee/es« von Lance.

a) Bedeutendere Meißen

a) Louis Lezrau oder Le Vau (1612—1670). Neben und zwifchen Francois

.Wanfara’ und G. Hardouz'n ]thfara’ in der Mitte des XVII. Jahrhundertes war LE‘Z/tlil

der thätigfte Architekt. Von 1653 bis zu feinem Tode (1670) hatte er als Hemz'er

architea‘e du ren" die Leitung der königlichen Bauten. Er beherrfchte die zehn

erften Jahre der Regierung Ludszg XIV.

Die zwei erf’ten Gebäude, die ihn bekannt machten, waren das Höfe! Lamöert

zu Paris, in welchem bereits 1648 Le Sueur malte 697), und das berühmte Schlofs

Vaux-le-Vz'comz‘e des Intendanten Foztguet. Ueber die genaue Erbauungszeit des

letzteren herrfcht einiges Dunkel. Fouguez‘ wollte den Beginn 1640 fetzen; D’Argew

vzllle fchreibt, es [ei 1653 fertig geworden; Andere fetzten die Hauptbauthätigkeit

erft kurz vor 1660. Ludwz}; XIV. verliefs am 17. Auguft 1661 das berühmte Fett,

welches den Untergang Fouquefs befiegelte. Es ift daher von Werth, aus anderen

Quellen Angaben über Lemm's Stellung in diefer Zeit zu erhalten.

Sein Todtenfchein enthält folgende Bezeichnungen und Titel: Wie/fire Louys Lamm, mnfez'l/er du

Ray en [es confez'lr‚ ]ntena’rml ef 0ra’annaleur général des éa/z'z'menlx de Sa Maje/ie' , premier arefu'teete de

fe: baßz'ments‚ ferretaz're de 5. 1V., mai/on et murmme de France. Er fiarb Samstag, den II. October,

3 Uhr früh und wurde am felben Tage begraben.

Wir finden noch weitere Angaben 693).

1656 bezog Louis Levau, afr/zz'fecle du Roy, 3000 Liz/rer Gehalt, die ihm ganz bezahlt wurden.

1656 erhielt Fran;az'x Le-„1au, auf)? are/zz'tecfe, 500 Livrex ohne Verminderung und fcheint an der

c/uzmöre aux deniers 600 Liw‘es erhalten zu haben.

Let/au hatte zwei Söhne, die fich an feinen Bauten betheiligten. Louis [tarb 1661.

Auf Fran;ois bezieht lich die vorhergehende Angabe.

Die königlichen Rechnungsbticher endlich geben über die Thätigkeit, die Stellung und das Gehalt

Levau's folgende Nachrichten.

69") Siehe: Archives de 1'Artfrng'az's, Bd. II, S. 345.

693) Siehe: Neu?/elle: Archives‘ d': Z‘Art francais 1872, S. 37.

494.

Louis Lewm.


